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<Liebe Kollegin, lieber Kollege,
ich hoffe, das neue Jahr hat Sie gut und sicher aufgenom-
men. Zwar bestimmt der Arbeitsalltag bereits wieder 
 unser Leben, aber trotzdem möchte ich Ihnen an dieser 
Stelle noch einmal von Herzen alles Gute wünschen, be-
ruflich wie auch privat. Bleiben Sie vor allem gesund.  
Und seien Sie versichert: Ihre DSTG wird auch im Jahr 
2017 mit voller Kraft für Sie da sein!

Das neue Jahr brachte schon nach wenigen Tagen die 
 erste Neiddiskussion. Die Bertelsmann Stiftung hat –  
in welchem Auftrag auch immer – ein Gutachten in die 
Welt gesetzt, dessen Ziel die Abschaffung der Beihilfe für 
Beamtinnen und Beamte ist. Über einen Zeitraum von 

15 Jahren soll der Staat dadurch rund 60 Milliarden Euro sparen. Die Idee: Abschaffung 
des privaten Krankenversicherungssystems und Überleitung der Beamtinnen und Be-
amten in das bekanntermaßen völlig intransparente und mehr schlecht als recht funk-
tionierende System der gesetzlichen Krankenversicherung. Das soll also gut für die Be-
amtenschaft sein? Was haben wir nicht schon alles über die negativen Wirkungen der 
„Fallpauschale“ bei der kassenärztlichen Behandlung gehört! Und ich kann das ver-
meintliche Beamtenprivileg nun wirklich nicht erkennen: Der Beamte zahlt seinen 
Krankenversicherungsbeitrag und erhält im Krankheitsfalle den Arbeitgeberanteil in 
Form der Beihilfe. Was soll daran anstößig sein? Ein Blick auf die Bertelsmann Stiftung, 
die sich selbst als „Denkfabrik“ und „Reformwerkstatt“ bezeichnet, entlarvt diese 
rasch. Dort wird unter dem Deckmantel der Gemeinnützigkeit steuerfinanzierte priva-
te Politikberatung betrieben. Diese Stiftung übt mit viel Geld große Macht ohne Man-
dat, ohne jede demokratische Legitimation aus. Die Stiftung strebt eine Umgestaltung 
des Gemeinwesens nach den Vorstellungen des verstorbenen Medien-Millionärs Rein-
hard Mohn an. Vor diesem Hintergrund mag sich jeder sein eigenes Urteil bilden. Ihre 
DSTG geht dieser „Denkfabrik“ jedenfalls nicht auf den Leim. 

Zum Schluss noch ein persönliches Wort: Auf dem 18. Steuer-Gewerkschaftstag am 
21. Juni in Hannover stehe ich für eine Wiederwahl als DSTG-Bundesvorsitzender zur 
Verfügung. Ich habe bis dahin mein Amt sechs Jahre lang ausgeübt. Ich bin sehr gerne 
für Sie, liebes DSTG-Mitglied, da und ich habe mich nach besten Kräften für Ihre In-
teressen eingesetzt. Ich fühle mich noch jung genug, kräftig und sehr motiviert, um 
erneut um das Vertrauen der Delegierten zu werben. Deshalb habe ich Anfang De-
zember 2016 auch vor den DSTG-Gremien meine Bereitschaft zu einer neuerlichen 
Kandidatur erklärt. Dieser Gewerkschaftstag wird das Motto tragen „Wir sind Steuer-
gerechtigkeit“. Es erfüllt mich mit Stolz, an diesem großen Thema mitzuarbeiten.

Mit herzlichen kollegialen Grüßen

Ihr 

Thomas Eigenthaler, 
Bundesvorsitzender
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